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Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Der Frühl ing hat bereits Einzug gehalten. Alles blüht
und viele Veranstaltungen finden in unserer Region
statt. Bitte tei len Sie uns bevorstehende Veranstal-
tungen mit, damit diese auch im "Eisvogel" ihren
Platz finden können. Gerne platzieren wir die Anzei-
gen zu den Berichten aus der Region, wenn es mög-
l ich ist. Dieses Zusammenspiel zwischen Region und
Wirtschaft macht die Information und die Werbung so
effektiv und wertvol l .
Ihr Eisvogel-Team
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Auslegestel len
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstel le
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Praxis für Physiotherapie Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Dell igsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Emmerborn: Campingplatz Göhmann
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstel le Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-Apotheke
• Kaierde: Gaststätte "Zum Wellenspring"
• Köterberg: Köterberg "WauWau"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstel le Sparkuhle
• Neuhaus/Soll ing: Touristen-Info
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Soll ing: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei al len Inserenten!



"Jetzt Anfang Mai sind
ca. 85% der Ware für die
Saison Frühjahr/Som-
mer in unserem Outlet
eingetroffen", berichtet

dem Eisvogel-Magazin
Klaus Schmitz von "DIE
HALLE" Fashion Outlet.
Ob Hemden, Blusen, T-
Shirts, Polos, Hosen in

Leinen, Baumwolle oder
auch die Jeans in vielen
Formen und Farben, al-
les ist in großer Auswahl
vorhanden.
Als neueste Trends kurz
vor Redaktionsschluss
des Magazins konnten
Damen-Jeansröcke und
Jeansblusen sowie Le-
derjacken in verschiede-

nen Farben wie Grün,
Rot, Braun, Hellblau und
Lachs für die Damen
und Schwarz und Braun
für die Herren in der
"HALLE" zu einem sen-
sationel len Preis ausge-
macht werden.
Viel Spaß beim Stöbern
wünscht das Team von
der "HALLE" in Boffzen!
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Boffzen
DIE HALLE

9.8.2013 in Eimen: Bücherskorpion (Foto: Christian Gittner)



Wir bieten tägl ich frische

Küche vom Salat über

Suppen und vegetari-

schen Gerichten bis hin

zu den Hauptgerichten.

In unserer Speisekarte

findet jeder etwas Lecke-

res. Ab sofort bieten wir

frische Hähnchen von

Mittwoch bis Samstag

auf Vorbestel lung an.

Unser Angebot findet

man auch auf Facebook.

Zur warmen Jahreszeit

lädt der Biergarten zum

gemütl ichen Verweilen

ein. Ab Apri l gibt es na-

türl ich auch wieder einen

Eisverkauf.

Kleine Feiern bis zu 30

Personen und größere

Bestel lungen sind nach

vorheriger Absprache je-

derzeit möglich.

Besuchen sie uns doch

einmal. Wir freuen uns

auf Sie!

Muttertag am 11 . Mai

gibt es ab 1 2 Uhr Spar-

gelessen (nach Anmel-

dung bis zum 8. Mai).

Himmelfahrt am 29. Mai

ist ab 1 2 Uhr Gril l tag.
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Eimen
Ole Worth

Golmbach
Galerie XIX

Öffungszeiten:
Mi.-Fr. 1 1 -1 9 Uhr
Sa. 11 -1 6 Uhr
Zusätzl ich haben wir im
Juni während der Garten-
ausstellung vom 01 .06.
(1 3.00 Uhr) bis 29.06.201 4
an den Sonntagen von 1 4 -
1 7 Uhr geöffnet.

Wickensen
Schatzgräber im Amt Wickensen Teil 2/3

Anzeige

Anzeige



"Außerdem habe vor
Jahren ein Bürger von
Stadtoldendorf, der si-
chere Nachricht gehabt
habe, daß auf der Hom-
burg wie auch auf dem
Everstein verschiedene
Tonnen Goldes vergra-
ben seien, einen Doktor
aus Bayern kommen
lassen, der der Schatz-
gräberei kundig gewe-
sen sei. Auch ein Müller
(aus der Amtsmühle bei
Wickensen) habe davon
gewußt. Allerdings hät-
ten widrige Umstände
verhindert, den Schatz
zu heben.
Die drei Supplikanten
gestehen dann auch,
"daß sie selber die He-
bung nicht zu thun ver-
möchten. Es sey ihnen
ein gar frommer Mann
aus dem Stift Verden mit
Namen von Bremer zu-
handen gekommen, der
die Hebung thun wolle."
Wilhelm Schoppe aus
Merxhausen bestätigt,
"obwohl der Mann ca-
thol isch, er doch nicht
nach dem Rosenkrantze
bete oder Heil ige anrufe
sondern seyne Gebäthe
an den dreyeinigen Gott
richte. Er führe sich auch
sonst in al lem recht
Christl ich und in specie
l iebreich auf."
Hans Kumlehn, zuletzt in
Rühle wohnhaft, sagte
aus, daß dieser Herr von
Bremer unlängst zu Git-
tel (Gittelde bei Seesen)
beinahe einen Schatz
gehoben hätte, wenn
nicht zuletzt ein gewis-

ser Geistl icher auf un-
ziemliche Art mit vielen
Lästerungen und Flu-
chen an den Ort des
Schatzgrabens gekom-
men wäre und so die
Hebung des Schatzes
verhindert hätte.
Auf die Frage, wie denn
so eine Schatzgräberei
vor sich ginge, berichtet
Hans Kumlehn: Des
Nachts zwischen 1 und
2 Uhr beginne der Mann
mit zwei Helfern, die die
Lichter halten müssen,
seine Arbeit in einem ab-
gesteckten Kreis. Dann
wird nach Anrufung des
dreieinigen Gottes ge-
sungen: "Allein Gott in
der Höh' sei Ehr. . . " Da-
nach wird gebetet, daß
alle Beteil igten vor
Schaden bewahrt blei-
ben mögen. Anschlie-
ßend wird aus einem
Buch eine Beschwörung
der bösen Geister und
dann eine Anrufung der
guten Geister verlesen.
Das wird solange fortge-
setzt, bis endl ich die bö-
sen Geister verschwin-
den und die guten zu er-
kennen geben, wie der
Schatz zu heben sei.
Hans Kumlehn beteuert
zum Schluß, daß bei al-
lem nichts Unchristl i-
ches, Zauberisches oder
Abergläubisches vor
sich ginge, wovon der
Abt sich selber überzeu-
gen könne.
Bei den Akten befindet
sich auch noch ein Be-
richt des Amtmanns
Mehlbaum aus Wicken-

sen vom Jahre 1 693.
Darin wird ebenfal ls von
einer Schatzgräberei be-
richtet, und da sie eini-
ges zur Vorgeschichte
des Falles Krumlehn und
Konsorten bringt, sol len
die wesentl ichen Punkte
hier aufgeführt werden.
An Namen werden ge-
nannt: Christoffel Borg-
mann aus Stadtolden-
dorf, der Müller aus der
Amtsmühle bei Wicken-
sen, ein gewisser Jo-
hann Wilhelm Adam aus
Gittel (Gittelde) im Amt
Staufenberg und noch
drei unbekannte Frem-
de. Das Vorhandensein
eines Schatzes wurde
durch das Erscheinen ei-
ner weißen Frau und ei-
nes schwarzen Hundes
angezeigt. Interessant
ist, daß die Anwendung
einer Wickruthe (Wün-
schelruthe) erwähnt
wird. Leider ist nichts
Ausführl icheres über die
Art der Anwendung und
die Ruthe selber gesagt.
Bis zu 40mal sol lte sie

heftig ausgeschlagen
haben. An dieser Stel le
wurde dann zu mitter-
nächtl icher Stunde mit
der Grabung begonnen.
Nach dreistündiger Ar-
beit aber verlöschten die
mitgebrachten Lichter,
und die Suche mußte
eingestel lt werden. Borg-
mann und der Amtsmül-
ler wurden damit
vertröstet, daß die Arbeit
in der nächsten Nacht
fortgesetzt werden soll-
te. Die fremden Schatz-
gräber aber bl ieben aus
und wurden nie wieder
gesehen."

(Zitiert aus "Das Bild der Heimat -
Beilage des täglichen Anzeigers
zum Wochenende", Foto: Schüß-
ler)
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Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781

Wickensen
Schatzgräber im Amt Wickensen Teil 2/3

Anzeige



Thailand in Lügde
am 14. und 15. Juni
2014 im Emmerauen-
park Lügde
Thailand - Das König-
reich in Südostasien fas-
ziniert mit seiner

exotischen Kultur und
mit der natürl ichen
Schönheit des Landes.
Am 1 4. und 1 5. Juni fin-
det in Lügde zum zwei-
ten Mal das große
Kulturfest „Thailand in

Lügde“ statt. Die Besu-
cher tauchen für ein Wo-
chenende mit al len
Sinnen in die bezau-
bernde Welt Thailands
ein.
Im Lügder Emmerauen-
park erwartet die Besu-
cher ein buntes Pro-
gramm mit thailändi-
scher Kampfkunst, tradi-
tionel ler Musik und Tanz.
Neben kulinarischen
Spezial itäten und Kunst-
schnitzereien, können
die Gäste auch eine tra-
ditionel le Thai-Massage
genießen. An den ver-
schiedenen Ständen und
in Vorträgen wird die
Kultur und das Land ein-

drucksvoll vorgestel lt. So
erhalten die Besucher
einen Einbl ick in Land
und Leute. Highl ight der
Veranstaltung ist ein
großer Straßenumzug
durch die historische Alt-
stadt von Lügde. Der
Eintritt ist am gesamten
Wochenende frei.

GPS-Erlebnispfad
„Sagenhaftes Lügde“
Landschaft, die bewegt -
Geschichten, die ver-
zaubern
Startpunkt: Emmerauen-
park Lügde
Die Route führt durch
die bezaubernde Land-
schaft zwischen der mit-
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Lügde
Emmerauenpark

Muttertagsschlemmerbüfett

am 11 . Mai nach Anmeldung

Jeden 3. Freitag im Monat Musik (Laienspieler) ab
1 9 Uhr.
Jeden 1 . Dienstag im Monat geführte Kräuter- und
Krötenwanderung.



telalterl ichen Ackerbür-
gerstadt Lügde und dem
Köterberg, der höchsten
Erhebung in Lippe. Das
anspruchsvolle Höhen-
profi l entlang der rund
45 km langen Strecke
fordert den Radfahrer
und den Wanderer. Da-
für werden Sie mit faszi-
nierenden Ausblicken
und einem traumhaften
Panorama belohnt. Die
Route öffnet an vielen
Stel len die Tore zur Ver-
gangenheit. An zwölf Er-
lebnisstationen können
Sie in die Geschichte
dieser Region eintau-
chen.
Die Tour verbindet die
Lügder Ortstei le mitein-
ander. Erfahren Sie et-
was über die Vergan-
genheit als Grenzregion,
über Blüte und Nieder-
gang der Handwerks-
künste und die Kämpfe
um Macht und Vorherr-
schaft in den Ortstei len

Harzberg und Ri-
schenau. Lassen Sie
sich zurückversetzen in
die beschwerl iche Zeit
der Postkutschen, als ei-
ne Fernverkehrsl inie
über Rischenau die
Städte Kassel und Bre-
men miteinander ver-
band.
Geschichten erzählen
von den Hoffnungen auf
Reichtum und Boden-
schätze am Silbersieks-
teich, aber auch vom
Aufbruch in die „Neue
Welt“, als sich viele Aus-
wanderer aus Lippe auf
den Weg nach Amerika
machten. Über mutiges
Handeln gegen finsteren
Aberglauben erzählt die
Erlebnisstation am Klos-
ter Falkenhagen. Hier
verfasste der bekannte
Jesuit Friedrich Spee
von Langenfeld einen
Teil seiner Schrift „Cau-
tio Criminal is“, einem
Werk gegen die Hexen-

verfolgung. Auf dem wei-
teren Streckenverlauf ist
ein uralter Baum Zeuge,
wie Lipper pfiffig ihre
Grenzstreitigkeiten mit
Pyrmont lösten. Gruselig
wird es zum Schluss mit
einem Galgen und dem
letzten Scharfrichter von
Lügde.
Lassen Sie sich auf "un-
sichtbaren" Erlebnispfa-
den mithi lfe der
Satel l itennavigation
(GPS) führen und rufen
Sie an interessanten Er-
lebnisstationen multime-

diale Inhalte ab. Leben-
dige Hörgeschichten,
Bilder und Texte infor-
mieren Sie über histori-
sche Ereignisse,
sagenhafte Orte und
spannende Persönlich-
keiten. Mit Hilfe der Soft-
ware finden Sie
garantiert den richtigen
Weg und erhalten ver-
ständl iche Informatio-
nen.
Alle Infos unter: www.in-
teraktive-erlebnispfade.de
(Text & Fotos: Carolin Nasse

Lügde Marketing e. V. /Stadt)
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Neues aus der Osterräderstadt
Mai

1 0. Mai 201 4, 20 Uhr: Kultur im Kloster
Bullemänner – Furztrocken (Westfäl isches Ethno-
Kabarett), Ehemaliges Franziskanerkloster
24. Mai 201 4, ab 1 5 Uhr: MINT in Lügde horcht auf
Emmerauenpark, Eintritt frei

Juni
1 4. + 1 5. Juni 201 4: Thailand in Lügde
Emmerauenpark, Eintritt frei
29. Juni 201 4, ab 1 5:30 Uhr: Sonntags im Park
Kinderprogramm im Emmerauenpark, Eintritt frei



"Wie soll ich sagenU?“, so
heißt das neue Solopro-
gramm von Jürgen von der
Lippe. Und wenn jemand
darauf die Antwort weiß,
dann er: der Meister des
geschliffenen Satzes und
der Großmeister der Co-
medy himself! Und genau
deshalb folgt er auch wie-
der der Einladung der Kul-
turgemeinschaft und
kommt am Mittwoch, den 7.
Mai 201 4 um 20 nach Be-
verungen in die Stadthal le.
Auch nach mehr als 35
Bühnenjahren schafft es
Jürgen von der Lippe im-
mer noch, mit seinen hu-
moristischen Glanzstücken,
seinen subti len Sprach-
spielen und seinem gran-
diosen Wortwitz zu
überraschen und zu be-
geistern.

Wenn Zeit zwischen den
Lachsalven bleibt, dann
dringt auch der tiefsinnige
Humor bis in das Innere
der Köpfe vor und löst eine
weitere Lachlawine aus.
Sein neues Programm wird
da ganz bestimmt keine
Ausnahme machen. Und
wenn es stimmt, dass La-
chen gesund ist, dann ist
Jürgen von der Lippe auch
ein Beitrag zur Gesund-
heitsvorsorge. Quasi ein
Vorsorgeprogramm, wel-
ches eigentl ich von der
Krankenkasse übernom-
men werden müsste. Wer
dort keinen Erfolg haben
sollte und trotzdem geheilt
werden möchte, kann sich
jederzeit ein Ticket besor-
gen.
Karten für Jürgen von der
Lippe sind im Kulturbüro

der Stadtverwaltung im
Service Center Beverun-
gen, Weserstr. 1 6 (Tel. 0
52 73 / 392 223) sowie in
al len bekannten Vorver-
kaufsstel len erhältl ich. Für
weitere Informationen ist
die Kulturgemeinschaft
auch im Internet unter

www.kulturgemeinschaft-
beverungen.de zu errei-
chen. Für den Kartenver-
sand steht eine
Ticket-Hotl ine unter der
Nummer 0 1 80 / 50 40 300
zur Verfügung.
(Text: & Bild: Kulturgemein-

schaft Beverungen)
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Beverungen
Jürgen von der Lippe



Wenn es einen deut-
schen Bluesbarden nach
amerikanischem Vorbild
gibt, dann ist es HANS
BLUES & BOOGIE. Er
stand schon mit weltbe-
kannten Künstlern wie
Santana, Otis Rush oder
Stevie Ray Vaughan auf
der Bühne. Seine
Songs, in deutsch, eng-
l isch oder einer Mi-
schung aus beiden
Sprachen getextet, be-
schreiben den alltägl i-
chen Wahnsinn treffend
und bissig - aber immer
mit einem guten Schuss

Humor. Hans begleitet
sich auf Akustik-, E- und
Slide-Gitarren.
HANS BLUES & BOO-
GIE begann 1 957 seine
musikal ische Karriere
mit einer viersaitigen Gi-
tarre im elterl ichen Keller
in Hamburg. Er sammel-
te bis 1 961 seine ersten
Erfahrungen in eigenen
Bands. Ab 1 962 tourte
Hans als Profimusiker in
der dänischen Dixieband
"JAZZ CARDINALS"
durch Europa. In dieser
Zeit wirkte er erstmals
bei Radio- und TV-Pro-
duktionen mit, LP- und
Single- Aufnahmen folg-
ten ebenfal ls.
Seine Solokarriere star-
tete er 1 972 in Berl in mit
regelmäßigen Auftritten

in Kneipen,Clubs und
bei Festivals. Dort grün-
dete er 1 979. die BLUES
COOPERATIVE BERLIN
(BCB), die das größte
Berl iner Bluesfestival
, "BLUES '80", organi-
sierte. 1 984 startet die
erste Europatournee von
HANS BLUES & BOO-
GIE, die ihn während
fünf Monaten durch
neun Länder mit mehr
als 1 00 Konzerten führ-
te. Die letzten Jahre
konzentrierte er sich
mehr auf Mittel-Europa,
denn man kann, wie er
sagt, „besser seine Zeit
verbringen, als nur noch
auf der Straße zu sein“.
Weitere Informationen:
www.fresenhof.de und
www.hansblues.de
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Lüerdissen
Hans Blues & Boogie

9. Mai 201 4
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Karten für 1 0 Euro unter 05534-91 0911 9



Das Theater „Die Büh-
nenstürmer“ veranstaltet
auch in diesem Jahr
wieder das Einbecker
Zelttheater auf dem Ge-
lände von „La Casa“ am
Köppenweg und das be-
reits zum 3. Mal. Die
Veranstaltungsreihe
dauert vom 30. Mai bis
zum 1 4. Juni und umfast
insgesamt 9 Theaterauf-
führungen.
Im Mittelpunkt steht die-
ses Mal der Klassiker al-
ler deutschen Klassiker,
der „Faust“ (Foto unten).
Das Theater „Die Büh-
nenstürmer“ öffnete vor
1 0 Jahren mit diesem
Stück seine Pforten und
bringt den Faust-Stoff
als buntes Volkstheater
in ihrer Jubiläumsspiel-
zeit in einer Neuinsze-
nierung auf die Bühne.
Premiere wird am Frei-
tag, 30 Mai um 20 Uhr

sein. Die Proben laufen
bereits seit Herbst auf
Hochtouren und wie im-
mer werden Spieler
mehrerer Generationen
auf den „Brettern, die die
Welt bedeuten“ zu se-
hen sein. Von den ange-
setzten 4 Vorstel lungen
ist bereits eine ausver-
kauft, sodass der bald
beginnende Vorverkauf
empfohlen wird.
Ihre Vielfalt zeigen „Die
Bühnenstürmer“ auch
auf dem komödianti-
schen Terrain. Noch ein-
mal ist die Erfolgs-
komödie „Erben sind
keine Engel“ (Foto
rechts), die sich schon
im vergangenen Jahr
besten Zuspruchs er-
freute, zu sehen. In dem
turbulenten Lustspiel
geht es um das liebe Er-
be, das für manche Intri-
ge und Zänkerei sorgt.

Ein buntes, rasantes
Verwirrspiel mit unge-
ahnten Wendungen, ei-
nem überraschenden
Ende und mit musikal i-
schen Einlagen aus den
30er Jahren.
Auch wieder zu Gast
beim Zelttheater sind die
Theater-AG des Goethe-
Gymnasiums mit dem
Theaterkrimi „Mord à la
carte“ und das bekannte
Improvisationstheater
„Die Querquassler“ aus
Göttingen, die wieder mit
ihrer überraschenden
und spontanen Impro-
Show aufwarten.
Also für 3 Wochen Som-
mertheater ist in Einbeck
gesorgt. Der ausführl i-
che Spielplan mit den je-
weil igen

Stückbeschreibungen
liegt als Flyer an vielen
Stel len im Landkreis aus
oder ist unter www.die-
bühnenstürmer.de im In-
ternet einzusehen. Der
Vorverkauf im neuen
Bistro-Café „Panaché“
am Köppenweg 3 be-
ginnt in Kürze.
(Text & Fotos: Bernd Klaus

Jerofke)
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Einbeck
"Faust" und vieles mehr beim 3. Zelttheater



Der Jaguar E-Type war
ein Sportwagen, der am

1 5. März 1 961 auf dem
Genfer Auto-Salon auf

der Grundlage des er-
folgreichen Rennwagens
Jaguar D-Type vorge-
stel lt wurde.
Neben seiner hohen
Leistung galt insbeson-
dere das Design als
außergewöhnlich. Insbe-
sondere in den USA
wurde der E-Type mit
großem Erfolg verkauft.
1 971 erhielt der E-Type
einen neu entwickelten
5,3-Liter V1 2-Motor mit
einer Leistung von 276
PS und einem maxima-

len Drehmoment von
41 2 Nm bei 3600/min.
Diesen E-Type V1 2 zeigt
unser Foto. Mit diesem
V1 2-Motor präsentierte
Jaguar den ersten Groß-
serienzwölfzyl inder mit
Leichtmetal lblock und
Heron-Brennräumen im
Kolbenboden.
Im September 1 974 en-
dete die Produktion des
E-Type. Gut 1 5.000 V1 2-
Modelle wurden gebaut.

(Text: Arndt Denecke)
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Unsere Autoseite
Jaguar E-Type V1 2



Horst Tappert wurde
1 923 im heutigen Wup-
pertaler Stadttei l Elber-
feld geboren. Nach der
Volksschule absolvierte
er eine Lehre zum In-
dustriekaufmann. Er
starb am 1 3. Dezember
2008 im Alter von 85
Jahren in einer Klinik in
Planegg in der Nähe von
München.
Nach der Rückkehr aus
der Kriegsgefangen-
schaft stel lte er sich als
Buchhalter am neu eröff-
neten Theater der Alt-
mark in Stendal vor, wo
er vom dortigen künstle-
rischen Leiter zur Tätig-
keit als Schauspieler
überredet wurde. Ab
1 946 erhielt er Schau-
spielunterricht und sam-

melte erste Bühnen-
erfahrungen.
Sein weiterer Weg führte
ihn u.a. auch an das
Stadttheater Göttingen
und das Staatstheater
Kassel.
Seit 1 967 war Horst Tap-
pert als freier Schau-
spieler tätig.
Ende der 50er Jahre trat
er erstmals in Kino- und
Fernsehfi lmen auf. Sein
Fernseh-Durchbruch be-
gann 1 966 mit dem Kri-
mi-Dreitei ler "Die Gent-
lemen bitten zur Kasse".
Zwei Jahre später
schwamm er auf der Ed-
gar-Wallace-Welle mit.
Ab dem 20. Oktober
1 974 spielte Horst Tap-
pert seit der ersten Epi-
sode "Waldweg" die

Hauptrol le des Oberin-
spektors Stephan Der-
rick in der gleichnamigen
Krimiserie. Bis 1 998
wurden 281 Folgen der
Serie gedreht, die nicht
nur beim deutschen
Publikum ein Erfolg war,
sondern auch in über
1 00 Ländern ausge-

strahlt wurde.
Die Bleistiftzeichnung
wurde 1 984 von Hen-
ning Denecke angefer-
tigt und im Original von
Horst Tappert unter-
schrieben.
(Text: Arndt Denecke)
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Horst Tappert
Original-Zeichnung mit Unterschrift



August Hoffmann von
Fallersleben führt neu-
gierige Touristen
„In einem anständigen
Schloss wird nicht ge-
lärmt und nicht geraucht
und auch nicht ge-
spuckt!“ Mit diesem Ori-
ginal-Zitat ermahnt
August Hoffmann von
Fallersleben seine Zuhö-
rer in der neuen Audio-
führung in Corvey.
Passend zum Beginn
der Osterferien sind 20
Geräte mit dem Audio-
guide und den unterhalt-
samen Geschichten im
Schloss kostenfrei zum
Museumsrundgang aus-
zuleihen. Für die Smart-
phones der Besucher
haben die Museumsma-
cher die App unter dem
Titel „Corvey“ entwickelt,
die ebenfal ls kostenfrei
für die meisten Endgerä-
te verfügbar ist.
Gespickt mit Anekdoten
aus Hoffmanns il lustren
Leben und Gesprächen
mit weiteren historischen
Persönlichkeiten werden
die 1 .200 jährige wech-

selvol le Geschichte der
einstigen Reichsabtei
und die einzelnen Zeit-
abschnitte Corveys beim
Museumsrundgang
durch die wichtigsten
Räumlichkeiten nun hör-
bar. So kommen unter
anderem Kaiser Heinrich
I I . , der bekannte Orgel-
baumeister Andreas
Schneider oder der ba-
rocke Fürstabt Florenz
von dem Felde zu Wort.
Sie erzählen Spannen-
des aus ihren Epochen
und von ihrem Schaffen
in der ehemaligen Bene-
diktinerabtei.
Wer Interesse hat, die
neue Technik in den his-
torischen Gemäuern
auszuprobieren: Der
Audioguide, welcher
durch die Kulturspezia-
l isten der Pausanio
GmbH in Köln erstel lt
wurde, ist in Corvey ab
sofort gegen Pfand für
den Museumsrundgang
auszuleihen. Die inhalts-
gleiche App lässt sich im
Apple App Store und
dem Google Play Store

kostenlos für das eigene
Gerät herunterladen.
Mit seinem Karolingi-
schen Westwerk aus
dem 9. Jahrhundert und
der versunkenen Stadt-
siedlung Civitas bewirbt
sich Corvey im Weser-
bergland um die Aufnah-
me in die UNESCO-
Welterbeliste. In diesem
Jahr ist die ehemalige
Reichsabtei in unmittel-
barer Nachbarschaft zu
Höxter der einzige Kan-
didat der Bundesrepublik
Deutschland, der im ara-
bischen Katar zum Welt-
kulturerbe werden soll .
Voraussichtl ich am 22.
Juni fäl lt die Entschei-
dung.
(Text: Schloss Corvey, Fotos:

Arndt Denecke)
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Schloss Corvey
Neuer Audioguide und App

Horst Tappert
Original-Zeichnung mit Unterschrift



Veranstaltungen
der Kulturinitiative

Ilsetal
Samstag, 28.06.2014

20.00 Uhr
Rock- und Oldieabend
mit der Coverband "FAL-
TENROCK" aus Hameln.
Zwar mit einer Woche

"Verspätung" aber mit
viel Energie und Spiel-
laune wird an diesem
Abend in den Sommer
hineingerockt.
Die sechs Musiker ma-
chen äußerst tanzbare
Rockmusik und Oldies
von den 60er Jahren bis

heute. Das Programm
besteht aus Songs von
BAP bis ZZ-Top und von
den Stones bis hin zu
CCR.
Der Eintritt beträgt 7,-
Euro, Anmeldungen ab
sofort unter 051 57-
952980.
Veranstaltungen
in der Gaststätte
"Zur alten Post"

Donnerstag, 01.05.2014
11.00 - ca. 14.00 Uhr

Maisingen - bei Sonne
draußen, bei Regen in
der Gaststube. Maibow-
le, Guinness vom Fass,
Bratwurst

Donnerstag, 15.05.2014
20.00 Uhr

Kneipenkonzert, u.a. mit
Gunnar Wiegand

-1 4-
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Esperde
Veranstaltungen "Zur alten Post"

Wallensen
Kultur am Samstag!

Nachdem Graf Siegfried
von Homburg der Ort-
schaft Wallensen am 7.
Juni 1 351 die Stadtrechte
verl ieh, wurden dem Städ-
chen an der " kleinen Saa-
le" auch einige
Privielegien gewährt. So
durften die Einwohner
einen Rat wählen, zweimal
im Jahr einen Markt abhal-
ten und auch Bier brauen.
Wenn Sie mehr darüber
erfahren möchten, lädt
Heinrich Meier am 7. Juni
ab 1 4 Uhr ein, einen span-
nenden Rundgang durch
die Stadt Wallensen zu
machen.
Treffpunkt: Marktplatz in
Wallensen. Abschluss der
ca. 2 stündigen Führung
ist im Haus an der Stadt-
mauer.



„Ich wollte doch schon
immer mal E KUNST
SCHNUPPERN!
Workshops – Ausstellung –
Musik und Kulinarisches
Kunst zum Mitmachen,
Staunen und Genießen
gibt es beim Verein Dorf-
KulTour e.V. im ‚Haus an
der Stadtmauer‘ in Wallen-
sen. 8 Künstler ganz unter-
schiedl icher Sti lrichtungen
wollen das beglückende
Gefühl, etwas durch eigene
Hände zu schaffen, mit An-
deren tei len. Ihre Werke
schmücken in den zwei
kreativen Tagen ‚Haus und
Garten an der Stadtmauer‘
und ermutigen die Besu-
cher, in den dazu passend
angebotenen Workshops
Kunst selbst einmal prak-
tisch auszuprobieren.

Wie schön und im wahrs-
ten Sinne des Wortes ‚er-
leuchtend‘ das sein kann,
stel lt die bekannte Hanno-
versche Licht-Künstlerin
Dietl ind Preiss in ihrem für
Alle offenen Einführungs-
vortrag ‚Schaff Dir einen
Schatz‘ vor.
Nach diesem Auftakt der
Veranstaltung am Samstag
um 1 3 Uhr kann in dem
dann folgenden bunten
Programm aus jeweils
zweieinhalbstündigen
Workshops jede / jeder
nach Herzenslust erkun-
den, welche Talente in ihr
oder ihm verborgen liegen.
Spontan und risikolos kön-
nen sich interessierte Gäs-
te entscheiden, was sie
selbst einmal versuchen
möchten: Licht gestalten

mit Dietl ind Preiss, das
Malen mit Kreide oder
Aquarel l mit den Künstlern
Hartmut Friedrich und Kar-
la Ewerdt, das Formen von
Ton und Stein mit den
Künstlern Heide Friedrich
und Burkhard Bösterl ing,
mit der Künstlerin Tanja
Flügel Mosaike erschaffen
oder bei den Künstlerinnen
Vera Behling und Alexan-
dra Sokol-Dahms die Ver-
bindung von Kunst und
fremder Kultur in den
Workshops zur Aborigines-
Kunst und japanischem
Manga-Zeichnen kennen-
lernen.
Für die kleine Pause gibt
es Suppe, Snacks, Kaffee
und Kuchen und am Sams-
tagabend ab 1 9:00 Uhr bei
Wein, Bier und Gegri l l tem

noch eine Reise in die wei-
te Welt: Der bekannte
amerikanische Künstler
Alan Graham verwöhnt mit
Live-Musik am Klavier.
Workshops und Ausstel-
lung: Samstag von 1 2 -20
Uhr, Sonntag von 9-1 6 Uhr.
Der Eintritt zu der Ausstel-
lung ist frei, Preise für die
Workshops liegen zwi-
schen 7-8 €. Nähere Infor-
mationen:
www.ich-wollte-doch-
schon-immer-mal.de.
(Text: Tanja Flügel)
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Esperde
Veranstaltungen "Zur alten Post"

Wallensen
Kunstfestival am 24. und 25. Mai

26.06.1 4 - 1 9.00 Uhr
Wulf Osterwald berich-
tet im Haus an der
Stadtmauer in Wallen-
sen (Mühlenwall 1 8)
von seiner Reise durch
Peru und Chile.



BEOGA – Überflieger
des Irish Folk mit „New
Wave Trad“ im Kultur-
zentrum Weserre-
naissance Schloss
Bevern

Auf das nächste Konzert
der Reihe „Gitarre Folk
et cetera“ am 1 6. Mai
201 4 ab 20 Uhr dürfen
eingefleischte Folk-Fans
zurecht gespannt sein.
Zu Gast ist namhafte
Avantgarde der Szene:
BEOGA. Viele haben es
versucht, aber nur weni-

ge Irish Folk Bands ha-
ben es geschafft:
nämlich einen völl ig ei-
genständigen Sound zu
schaffen. Beoga gehö-
ren zu diesen Ausnah-
men. Das Quintett
verzaubert mit seiner er-
frischend modernen Art
von Irish Folk und das
Prädikat „New Wave
Trad“ ist nicht zu hoch
gegriffen. Sie beweisen
mit enormem Fingerspit-
zengefühl und Kreativi-
tät, dass man irische
Roots mit Anleihen aus

anderen Weltmusiksti len
mischen, ja sogar mit
Klassik oder Jazz ver-
binden kann. Irish Folk à
la Beoga ist einfach

„Worldmusic made in
Ireland“.
Karten zum Konzert gibt
es im Vorverkauf im Kul-
turzentrum Weserre-
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Bevern
Weserrenaissance Schloss



naissance Schloss Be-
vern, Tel. 05531 99401 8,
der Erlebniswelt Re-
naissance im Weserre-
naissance Schloss
Bevern, Tel. 05531
1 21 6436 und im Kultur-
amt der Stadt Holzmin-
den, Obere Str. 30, Tel.
05531 936423. Die Ta-
geskasse öffnet am Kon-
zerttag eine Stunde vor
Konzertbeginn.

Themenführungen im
und um das Weserre-
naissance Schloss Be-
vern öffnen den Blick
auf die Details

„Schloss Spezial – Perle
der Weserrenaissance“

heißt eine bauhistori-
sche Führung am 24.
Mai um 1 4 Uhr. Das zwi-
schen 1 603 bis 1 61 2 er-
richtete Schloss Bevern
gehört zu den bedeu-
tendsten Renaissance-
Bauwerken im Weser-
raum. Bauherr Statius
von Münchhausen
(1 555-1 633) beauftragte
mit dem Bau den bedeu-
tenden Hamelner Bau-
meister Johann Hun-
dertossen. In der Re-
naissance - Architektur
der Region sind sti l isti-
sche Eigenheiten zu be-
obachten, die sich um
1 600 zu einer unver-
wechselbaren Formen-
sprache verdichten.
Dazu gehören Gliede-
rungen mit Gesimsen,
Lisenen und Kerb-
schnittbossenquadern,
reichgestaltete Giebel-
fronten, Zwerchhäuser
und Beschlagwerkorna-
mente. Die Baukörper

werden vielfach mit Er-
kern, Utluchten und
Wendelsteinen mit wel-
schen Hauben belebt.
Unsere SchlossführerIn-
nen zeigen und erklären
bei der Themenführung
„Schloss Spezial“ am 24.
Mai 201 4, 1 4 Uhr, auf
ganz leicht verständl iche
Weise die Besonderhei-
ten dieses einmaligen
Baudenkmales, so dass
sich dem Betrachter ein
Blick auf bisher unbe-
merkte Details eröffnet.
Unter dem Titel „Bevern,
Bauerndorf und Markt-
flecken – Ein bauhistori-
scher Ortsrundgang“
findet eine bauge-
schichtl iche Führung
durch den historischen
Ortskern von Bevern am
31 . Mai um 1 4 Uhr statt.
Bei der Führung durch
den historischen Orts-
kern von Bevern lernt
der interessierte Gast
auch das Umfeld des

Weserrenaissance
Schlosses Bevern ken-
nen: Welche Dorfstruktu-
ren gab es zur Zeit der
Erbauung, wie war die
Beziehung von Ort und
Schloss in der Herzogs-
zeit des 1 7. und 1 8.
Jahrhunderts. Welche
heute noch sichtbaren
Gebäude gehörten ur-
sprünglich zum direkten
Schlossbetrieb, welche
Funktionen hatten sie –
und was sieht man heu-
te nicht mehr. Der Blick
wird dabei natürl ich ganz
besonders auf die da-
maligen Bewohner Be-
verns gelenkt, ihr
bäuerl iches Leben und
Markttreiben.
Für al le Themenführun-
gen ist eine telefonische
Voranmeldung unter Tel.
05531 – 99401 8 erfor-
derl ich.
(Text & Fotos: Cornelia Mey-

er-Löhr)
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Bevern
Weserrenaissance Schloss
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Erinnerungen und Tradi-
tionen laden ein zu einer
„Hochzeitsreise“.

Das Museum in der Burg
Coppenbrügge zeigt
vom 01 .06. bis zum

31 .08.201 4 in einer Aus-
stel lung Fotografien,
Brautschmuck, Brautge-

schenke und Kleider aus
vergangener Zeit.
(Text & Fotos: Museum in der

Burg)
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Coppenbrügge
Heirat & Hochzeit im 20. Jahrhundert

Vorankündigung
1 9.-20.07.201 4
Fleckenfest



22.06.201 4 ab 1 0 Uhr
Auf dem Bergmannsweg
gibt es in diesem Jahr
mehrere Angebote:
„In den Fußstapfen der
Bergleute“ – zwei ge-
führte Wanderungen von
beiden Endpunkten des
Bergmannsweges aus.
Wanderer können sich
an verschiedenen Stel-
len anschließen und wie-
der „ausklinken“.
Rundwanderungen von

Pötten und Steinen“ –
rund um Altenhagen I
und Brünnighausen und
„dem Bergbau auf der
Spur“ – rund um Dörpe
sowie „durch Wald und
Flur“ – rund um Oster-
wald.
Rundweg für „Schatzsu-
cher und Naturforscher“.
Angebot für Kinder/Fa-
mil ien rund um Dörpe
Geochaching zwischen
Schutzhütte an der Pul-
vermühle und Stein-
brinkstol len. Waldral lye
für Kinder auf dem Dör-
per Bergmannspfad.
„Highl ight“ des Tages:
Präsentation des „Höl-
zernen Bergmannes“
(vom Künstler Jan-D.
Ehlers geschaffene
Skulptur) am Berg-
mannsweg an der
Schutzhütte an der Pul-
vermühle.
Die Termine und Aktivitä-
ten sind auf der Websei-
te des Hüttenstol lens
unter www.der-huetten-
stol len.de nachzulesen.
(Text und Foto: Martina Groh-

mann)
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Osterwald
Wandertag auf dem Bergmannsweg

Eimen
Impressionen



Bild rechts: ungewöhn-
l ich helles Reh-Bock-
Kitz, gesetzt im Frühjahr

201 3 aufgenommen in
Eimen März 201 4
(Fotos: Christian Gittner)
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Osterwald
Wandertag auf dem Bergmannsweg

Eimen
Impressionen



Für ihre neueste Musik-
theater-Uraufführung ist
den Gandersheimer Dom-
festspielen ein hervorra-
gendes Engagement
geglückt: Annika Bruhns
wird die Hauptrol le der Mar-
quise de Merteuil in der
Gandersheimer Adaption
von „Gefährl iche Liebschaf-
ten“ übernehmen, die am
25. Jul i 201 4 Premiere fei-
ert. Für Bruhns, die seit
Jahren auf den großen Mu-

sicalbühnen Deutschlands
zuhause ist und in den letz-
ten Jahren in Hamburg mit
Hauptrol len in „Mamma
Mia!“ und „Ich war noch
niemals in New York!“ Auf-
sehen erregte, ist es das
erste Engagement auf der
Freil ichtbühne vor der Gan-
dersheimer Stiftskirche. Ne-
ben der Merteuil wird sie
außerdem als Lovis, die
Mutter von Ronja Räuber-
tochter, im gleichnamigen

Kinder- und Famil ienstück
in Bad Gandersheim zu se-
hen sein.Am 28. Juni be-
ginnen in Bad Gandersheim
die Domfestspiele. Unter
anderem wird der Nach-
wuchs-Musicalstar Anna
Preckeler bei den 56. Gan-
dersheimer Domfestspielen
201 4 mit dabei sein. Die 23-
jährige Anna Preckeler
übernimmt bei den Gan-
dersheimer Domfestspielen
die Hauptrol le der Madame
de Tourvel in der Musical-
Uraufführung von "Gefährl i-
che Liebschaften". Das Fo-
to zeigt Anna Preckeler
beim Wettbewerb um den
renommierten "Jugend kul-

turel l Förderpreis" im Ham-
burger TUI Operettenhaus,
wo sie den 2. Preis ge-
wann.
(Text: Gandersheimer Dom-

festspiele, Foto: Karim Kha-

watmi)
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Polle
„Von Menschen und Monden“...

Bad Gandersheim
Gefährliche Liebschaften



. . .Micha Kloth stel lt aus!
Bis zum 22. Juni lädt der
Heimat- und Kulturverein
Polle dazu ein, im Haus
des Gastes auf dem Burg-
gelände die Ausstel lung
von Micha Kloth zu besu-
chen. Der Künstler stel lt
die Ausstel lung unter das
Motto „Von Menschen und

Monden“. Entstanden sind
die Zeichnungen und Li-
thographien in der Zeit von
1 983 bis 201 2, Stationen
im Leben eines Künstlers
deutend: eine Welt der
Träume, der Monde und
der Phantasie.
Dr. Norbert Hilbig, Autor
des Buches „Über Kunst
und Künstler in Hildes-
heim“, seit vielen Jahren
einer der besten Kenner
und Interpreten von Kloth`s
künstlerischem Schaffen:
„In Micha Kloths Lithogra-
phien und Zeichnungen
sind die Akzente der Me-
lancholie wieder und wie-
der unübersehbar gesetzt.
Seine Figuren sind zum
einen weltentrückt und zum
anderen in diese Welt ge-
bunden. Es ist wohl diese

Spannung von Fiktion und
Realität, von Weltentrückt-
heit und Weltimmanenz,
die diesen Bildern ihren äs-
thetischen Reiz geben.“
Der 1 952 im niedersächsi-
schen Klosterflecken Lam-
springe geborene Maler
und Graphiker zählt seit
vielen Jahren zu den be-
kanntesten Künstlerper-
sönlichkeiten dieser
Region. Mit Lehraufträgen
für manuelle Drucktechni-
ken, unter anderem als
Gastdozent an der Poly-
technischen Universität in
Valencia, Spanien und
Gastprofessur an der Ana-
tol ischen Universität in Eki-
sehir, Türkei machte er
sich international einen Na-
men. Neben vielen Aus-
stel lungen in Deutschland

wurden seine Arbeiten
weltweit präsentiert. Um
nur einige Orte zu nennen:
Ankara, Instanbul, Iasi, Los
Angeles, Nizza, Valencia
und Warschau. Bilder von
Michael Kloth findet man
u.a. im Art Museum der Ari-
zona State University in
den USA sowie im Anatol i-
schen Museum für Gegen-
wartskunst in der Türkei
und natürl ich in vielen pri-
vaten Sammlungen.
Mo. , Mi. , Fr. von 9:00 bis
12:30 - Di. , Do. von
14:00 bis 17:00 und Sa.
von 10:00 bis 12:00 Uhr,
Sa. , So. und an Feierta-
gen auch von 14:30 bis
16:30 Uhr.

(Text: Heimat- und Kulturver-
ein im Flecken Polle, Heidelin-
de Kropp)
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Polle
„Von Menschen und Monden“...
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Lauenstein
Saisoneröffnung im Naturerlebnisbad



Am 11 . Mai findet um 1 3
Uhr die Saisoneröffnung
des Naturerlebnisbades
in Lauenstein statt.
"Das Wasser ist der Ur-
sprung allen Lebens.
Deshalb haben wir viel-
leicht seit frühester Kind-
heit das Verlangen,
immer wieder dorthin zu-
rückzukehren. Im Was-
ser ist der Mensch in
seinem Element. Von

klein auf. Erfül len Sie
sich und Ihren Kindern
diesen Wunsch nach
Bewegung im Wasser.
Und sei es nur so zum
Spaß." So heißt es auf
der Homepage des
Bades. "Erholung, Sport
und Spass für die ganze
Famil ie bietet Ihnen das
Naturerlebnisbad in Lau-
enstein am Ith (zwischen
Hameln und Hildes-
heim). Mittelpunkt dieses
Freizeitgeländes ist ein
chemiekalienfreies
Schwimmbad mit
Sprungfelsen. Außerdem
gibt es zahlreiche Sport-
möglichkeiten, z.B. für
Minigolf, Boccia, Bad-
minton, Volleyball ,
Streetbal l oder Tischten-
nis. Essen können Sie
im angeschlossenen Im-
bißbetrieb im Biergarten
oder einfach nur relaxen
auf einer der ausge-
dehnten Liegewiesen."
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Lauenstein
Saisoneröffnung im Naturerlebnisbad

11 . Mai ab 1 2 Uhr: Mittagsbuffet
02. Mai ab 1 8 Uhr: Schnitzelbuffet
1 6. Mai um 1 8 Uhr: Spareribs



Robby Ballhause, Songwri-
ter aus Hannover, virtuoser,
vielseitiger Fingerstyl ist und
ausdrucksstarker Sänger,
der sein Handwerk bei
Hunderten von Auftritten in-
nerhalb der letzten 25 Jah-
re erlernte und per-
fektionierte.
Die musikal ischen Schwer-
punkte l iegen in den Berei-
chen Folk, Country, Rock
und Pop. Bevorzugte in-
haltl iche Themen sind die
ernsten und skurri len Dinge
des alltägl ichen Lebens,
sowie zwischen-menschli-
che Beziehungen in al len
Schattierungen.
Man merkt es an seiner

Bühnenpräsenz und dem
Entertainment, dass er sein
Brot auch in den Straßen
und Bars Südeuropas ver-
dient hat, die Art, die See-
len des Publikums zu
berühren und gefangen zu
nehmen, die Auflockerung
durch kleine Anekdoten.
Nach erfolgreichen Zeiten
mit großer Band in den
90ern, Club- und Hallen-
Konzerten, betreute er die
letzten 1 0 Jahre nationale
und internationale Künst-
lern bei Live- und Studio-
Produktionen, um nun
selbst dem Publikum wie-
der das zu geben, was es
braucht: Herz und Spaß!
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Lüerdissen
Robby Ballhause

1 3. Juni 201 4
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Karten für 1 0 Euro unter 05534-91 0911 9



Die Saunalandschaft im
Wohlfühlbad Duingen
mit Innen- und Au-
ßensauna sowie einem
Sanarium mit farbl ich
wechselndem Stim-
mungslicht lädt zum

Schwitzen und Entspan-
nen ein. Stündl iche Auf-
güsse mit verschiedenen
Düften beflügeln die Sin-
ne.
Zwischen den Sauna-
gängen kann der Besu-

cher im Ruheraum oder
im Außenbereich verwei-
len.
Einmal im Monat findet
eine Mitternachtssauna

statt: Am 1 0.05.201 4 um
20:00 Uhr und am
1 4.06.201 4 um 20:00
Uhr.
(Text & Fotos: Sarah Ristau)
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Duingen
Mitternachtssauna im Hallenbad



Mit Tulpen und Zertifikaten ver-
abschiedeten Heike Tappe, Be-
zirksgeschäftsführerin der
BARMER GEK Hameln und
die Kursleiterin Roswitha Kai-
ser ihre Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Schulungsreihe
„Pflegekurs für pflegenden An-
gehörige mit dem Schwerpunkt
Demenz“.
In Kooperation mit dem Pflege-
heim am Hakenberg in Boden-
werder wurde dieser Kurs
feierl ich beendet. „Wir freuen
uns, gerade in unserer Heimat
den zweiten erfolgreichen Kurs
durchgeführt zu haben,“ so Hei-
ke Tappe. Neben der Informati-
onsvermittlung stand der
Austausch von persönlichen
Erfahrungen gleichwertig auf
dem Ausbildungsplan: „Ver-
ständnis und Ermutigung in der
Gruppe zu finden, gibt nach
Einschätzungen der Teilnehmer
und Teilnehmerinnen Mut und
Kraft, neue Impulse zum Um-
gang mit den betroffenen Fami-

l ienmitgl iedern umzusetzen,“
beobachtete Kirsten Wildha-
gen, Betreiberin des Pflege-
heim am Hakenberg.
Insbesondere die inhaltl ichen
Aspekte zum Krankheitsverlauf
und zum Umgang mit den De-
menzkranken sowie die Entlas-
tungsmöglichkeiten gaben
einen Impuls, auch einmal an
sich selbst denken zu dürfen.
Die vertrauensvolle Gruppenat-
mosphäre ermöglichte offene
Gespräche. Viele Tipps und
Tricks gaben die Angehörigen
als „die eigentl ichen Experten“
untereinander weiter.
In einer feierl ichen Abschieds-
stunde wurde nun das Zertifikat
überreicht und lobende Worte
für soviel Lernbereitschaft und
Durchhaltevermögen gefunden.
Im Herbst wird diese erfolgrei-
che Schulungsreihe in Boden-
werder wieder im Pflegeheim
am Hakenberg angeboten.
Neue Interessenten für diesen
Pflegekurs, welcher sich gezielt

an pflegende Angehörige rich-
tet, können sich bei Kirsten
Wildhagen im Pflegeheim am
Hakenberg unter der Telefon-
nummer 05533-3777 näher in-
formieren oder schon heute
anmelden. „ Die BARMER GEK
Hameln wird auch den nächs-
ten Kurs für al le Teilnehmer
kostenfrei organisieren und mit
Ausbildungsmaterial unterstüt-
zen,“ so Kirsten Wildhagen als
Gastgeberin der Schulungsrei-
he.

Außerdem hat sich aus dem
Kreis der Teilnehmer ein De-
menz-Stammtisch entwickelt.
Vorerst trifft man sich an jedem
ersten Mittwoch im Monat um
1 6.30 Uhr zum „Demenz-
Stammtisch“ im Pflegeheim am
Hakenberg. Aktuel l am Mitt-
woch, den 07.05.201 4. Auch
hierfür steht das Haus in Zu-
kunft als Gastgeber offen und
die BARMER GEK begleitet
unterstützend.
(Text & Foto: Kirsten Wildhagen)
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Pflegeheim Hakenberg
In der Gruppe Verständnis und Ermutigung gefunden

Anzeige



I l ja Richter ist nicht nur
als Schauspieler, Syn-
chronsprecher, Sänger
und Autor erfolgreich.
Vielen Zuschauern ist
er noch als Moderator
der Kultsendung „dis-
co“ in Erinnerung. Mit
diesem Format zog er
eine ganze Generation
Samstag für Samstag
vor den Bildschirm.
Heute findet man I l ja
Richter auf Lesereisen
zu seinem Buch „Du
kannst nicht immer 60
sein“ und mit dem
gleichnamigen Bühnen-
stück auf den „Brettern,
die die Welt bedeuten“
Im Schlosspark-Theater
Berl in ist er in der 2.
Jahreshälfte mit „Mon-

sieur Ibrahim und die
Blumen des Koran“ zu
sehen. Dort stand er zu-
vor bereits mit dem dies-
jährigen Preisträger
des Münchhausen-Prei-
ses der Stadt Bodenwer-
der, Dieter Hallervorden,
in dem Stück „Die
Socken“ auf der Bühne.
Beide verbindet eine
langjährige Freund-
schaft.
Die Stadt Bodenwerder
und der Veranstalter –
die Stiftung Sparkasse
Bodenwerder – freuen
sich auf einen humori-
gen Abend mit zwei her-
ausragenden Künstlern.
(Text & Foto: Stiftung Spar-

kasse Bodenwerder)
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Bodenwerder
Münchhausen-Preis-Verleihung durch Ilja Richter

Hieronymus Carl Friedrich Freiherr von Münchhausen wurde am
11 . Mai 1 720 in Bodenwerder geboren. Seine Grabstätte befindet
sich noch heute in der örtl ichen Klosterkirche Kemnade. „Münch-
hausens Abenteuer“ sind seit 1 786 in 4000 Münchhausen-Ausga-
ben und in 1 00 Sprachen mit einer Gesamtauflage von 6
Mil l ionen Exemplaren erschienen. Schirmherr der Veranstaltung
201 4 ist der niedersächsische Ministerpräsident, Stephan Weil .Es
werden bis zu 1 200 Zuschauer erwartet. Zu den Gästen der
Preisverleihung zählt traditionel l neben Vertretern der Landesre-
gierung auch stets Matthias Freiherr von Münchhausen, das Fa-
mil ienoberhaupt des Zweiges der Adelsfamil ie, dem der
historische Baron zugeordnet wird. In Osteuropa und insbeson-
dere in den Ländern der ehemaligen Sowjetunion wird Münch-
hausen verehrt und seine Abenteuer zählen zum Grundschatz
der dortigen Literatur. In Russland erscheint seit 1 989 eine Flut
prächtiger Ausgaben, man stiftet opulente Münchhausen-Denk-
mäler. Ein verdienter seriöser Münchhausen-Forscher in Archan-
gelsk erklärt das damit, dass Münchhausen der russischen Seele
entspreche. Münchhausen steht dort nicht als Geschichtenerzäh-
ler im Fokus, sondern als kreativer Held, der sich mit Witz und
Fantasie aus den schwierigsten Situationen befreit und bildete
somit in Zeiten des Kommunismus das politisch korrekte Gegen-
stück zu amerikanischen Superhelden wie Batman oder Super-
man. Das größte Münchhausen-Museum der Welt steht in
Dunten (bei Riga) in Lettland, dem Herkunftsort des Freiherrn
erster Frau Jacobine. Von dort anreisend besuchte auch eine
Delegation als Gäste die Preisverleihung des Jahres 2011 . Die
Republik Lettland hat den Freiherrn von Münchhausen mit einer
offiziel len Sondermünze und einer eigenen Briefmarke geehrt und
steht damit in Sachen Würdigung noch vor der Bundesrepublik,
wo die Deutsche Post 1 970 anlässl ich des 250. Geburtstages
ebenfal ls eine Sonderbriefmarke kreiert hatte.
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